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KITA-Schließung und allgemeiner Lockdown

als effektive Maßnahmen der Pandemieeindämmung

Quelle: Monatsbericht 1/2020 der Corona-KiTa-Studie. www.dji.de/corona-kita
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Gemeinsamer Rahmen der Länder für einen stufenweisen Prozess zur Öffnung der 

Kindertagesbetreuungsangebote (JFMK-Beschluss vom 17.04.2020)

Vier-Phasen-Modell

Phase 1: „Eingeschränkte Notbetreuung“

 Angespannte infektionshygienische Lage
 Betretungsverbote oder Betriebsuntersagungen für Kindertageseinrichtungen
 Notbetreuung für wenige Kinder, eng gefasste Zugangskriterien („kritische Infrastruktur“)

Phase 2: „Ausgeweitete Notbetreuung“

 Fortbestehen der Betretungsverbote oder Betriebsuntersagungen
 Ausweitung der Zielgruppe für die Notbetreuung
 Ausweitungen/Einschränkungen i.d.R. in Zweiwochenschritten, abhängig vom Infektionsgeschehen

Phase 3: „Eingeschränkter Regelbetrieb“

 Keine Einschränkung des Rechtsanspruchs durch das Infektionsschutzgesetz
 Einschränkungen (z.B. punktuelle Gruppenschließungen) möglich, etwa wegen Personalmangel
 Einhaltung der Hygiene- und Schutzmaßnahmen

Phase 4: „Vollständiger Regelbetrieb“
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Gemeinsamer Rahmen der Länder für einen stufenweisen Prozess zur Öffnung der 

Kindertagesbetreuungsangebote (JFMK-Beschluss vom 17.04.2020)

Rahmenbedingungen (Phasen 1 bis 3)

Hygiene- und Schutzmaßnahmen
 Distanzgebot unter Beschäftigten und zu Eltern (Bring- und Abholsituation)
 Alters- und entwickungsangemessene Verhaltensregeln für die Kinder 

(Hust-/Niesetikette, Abstand halten, Händewaschen)
 Einsatz von Mund-Nasen-Bedeckung beim Personal länderspezifisch zu regeln

Einsatz des Personals
 Risikogruppen für schwere Verläufe (Anstieg bei 50-60Jährigen; Grunderkrankungen, unterdrücktes Immunsystem)
 Kumulation von Risikofaktoren
 Kein generelles Beschäftigungsverbot

Betreuungssettings
 Gruppe von Kindern, die regelmäßig in gleicher Zusammensetzung in klar definierten Räumen betreut werden 
 Abschottung der pädagogischen Settings
 Besuchs- und Kontaktprotokolle (zur Rückverfolgung von Infektionsketten)

Pädagogische Aspekte
 Ggf. neue Eingewöhnung nötig
 Pädagogische Aufmerksamkeit für die neuen Erfahrungen der Kinder; „ein Stück Normalität und Struktur“ vermitteln
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Der Prozess der stufenweisen Öffnung der Kindertageseinrichtungen

in den einzelnen Bundesländern
Feldphase der Pilotstudie

Quelle: Monatsbericht 1/2020 der Corona-KiTa-Studie. www.dji.de/corona-kita



7

Pilotstudie „Erfahrungen in der Notbetreuung“

• Telefoninterviews mit Kita-Leitungen

• Rekrutierung über Jugendämter, Trägerverbände, große Träger

• Bundesweit gestreut

• Gelegenheitsstichprobe (d.h. nicht randomisiert); freiwillige Teilnahme

• Durchführung von 30.04.-29.05.2020

• N=83 Kitas

Themenbereiche

• Eckdaten zur Kita

• Organisation der Notbetreuung

• Erfahrungen

o Pädagogischer Alltag

o Verhalten und Wohlbefinden der Kinder

o Situation des Personals
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Stichprobe
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Stichprobe
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Genutzte Aufnahmekriterien in die Notbetreuung

• Systemrelevanter Beruf eines Elternteils oder beider

• Alleinerziehende

• Kindeswohlgefährdung

• Selten genannt: 

erhöhter Betreuungsbedarf; Beeinträchtigung der Eltern; Vorschuljahrgang; 

nicht-deutsche Sprache
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Wer entscheidet über die Aufnahme?
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Kriterien für die Gruppenzusammensetzung
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Kriterien für den Personaleinatz
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Fragen und Rückmeldungen der Eltern

• Zugang zur Notbetreuung bzw. Platzvergabe

• Bring- und Abholsituation

• Erleben von Lockdown und Notbetreuung

o Unsicherheit, Sorgen und Unverständnis

o Akzeptanz und Verständnis

o Ambivalente Einschätzungen der Notbetreuung
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Situation des Personals

• Ängste und Unsicherheit (vs. keine Ängste und Bedenken)

• Wunsch nach stärkerem Schutz (Mundschutz, Tests etc.)

• Höhere Zufriedenheit aufgrund guter Fachkraft-Kind-Relation („Schlüssel“)

• Wunsch nach Normalität bzw. Regelbetrieb

• Wunsch nach Arbeit mit Kindern anstelle von HomeOffice

• Schwierigkeiten, eigene Betreuungsbedarfe mit dem Job zu vereinbaren

• Hohe Flexibilität aufseiten der Mitarbeiter/innen
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Pädagogischer Alltag in der Notbetreuung

• Ziele der Notbetreuung (für Eltern/Familien, für Erzieherinnen, für die Kinder)

• Beibehaltung von Routinen und Strukturen

• Flexible Orientierung an den Bedürfnissen der Kinder

• Herunterfahren pädagogischer Angebote

• Neue pädagogische Aktivitäten

• Partizipation von Kindern 

o Kinder können den päd. Alltag stärker selbst steuern

o Kindliche Partizipation wird in Strukturen überführt

• Thematisierung von „Corona“

o Neue Regeln einführen und erläutern

o Fragen und Deutungen der Kinder („Es kann fliegen!“)
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Notbetreuung und stufenweise Öffnung 

als Gegenstand der Forschung
Feldphase der Pilotstudie Corona-KiTa-Studie
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Die Corona-KiTa-Studie von DJI und RKI
Projektleitung: Susanne Kuger, Thomas Rauschenbach, Bernhard Kalicki (DJI), Walter Haas, Udo Buchholz, Julika Loss (RKI)

Laufzeit: Juni 2020 – Dezember 2021
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